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Im Kampf ums Gluck.
Original-Roman vonF. Herrmann.

lNachdruck verboten.)
(16. Fortsetzung.)

Gerade im gegenwärtigen Augenblick mußte dieser
Brief mit seiner dringenden Aufforderung, die Residenz
nicht zu verlassen, dem jungen Mann gleichsam als ein
Wink des Schicksals erscheinen. Um den Wunsch der
Geliebten erfüllen zu können, blieb ihm kaum eine
andere Wahl, als das Anerbieten Burgers anzunehmen,
und mächtiger als zuvor regt sich in seinem Herzen
jene Stimme, welche ihm zurief, daß dieses Anerbieten
eigentlich ein ganz natürliches und unauffälliges sei
und daß es gewissermaßen ein Verbrechen gegen sein
und Paula's Glück sein würde, es zurückzuweisen.

Nach verschiedenen vergeblichen Versuchen, seine
Gedanken durch die Vertiefung in eine ernste Ar¬
beit zu klären und zu beruhigen, griff er nach seinem
Hute, um die nur zu leicht begreifliche Erregung, welche
sich seiner bemächtigt hatte, durch einen weiten Spazier¬
gang zu besänftigen. Er verließ die belebten Straßen
der Stadt und wendete sich dem sogenannten Thierpark,
einer an dem B.-Thor gelegenen Waldanlage zu, deren
Alleen und Wege um diese Stunde ziemlich menschenleer
und einsam zu sein pflegten. Um so viel als möglich
allen störenden Begegnungen auszuweichen, suchte der
Ingenieur die schmälsten und verstecktesten Seitenpfade
auf, und er gerieth dabei in Parthieen des Waldes, die
er nie zuvor betreten hatte.

Da war es ihm, als schlüge aus seiner unmittel¬
baren Nähe ein tiefer, menschlicher Seufzer an sein Ohr.
Er hielt inne und lauschte; aber für einige Sekunden
blieb Alles still. Schon wollte er weiter gehen, als
^sein suchender Blick zufällig durch eine Lücke in dem
Strauchwerk zu seiner Rechten fiel, und er dabei eines
Bildes gewahr wurde, das ihn unbedingt zu schnellstem
Eingreifen veranlassen mußte.

Unter einer mächtigen, breitästigen Buche saß auf
dem moosigen Waldboden ein junger Mann, der ein
Alter von sieben- oder achtundzwanzig Jahren haben
mochte. Sein Gesicht war sehr bleich) tiefe Schatten
lagerten unter seinen Augen und die eingesunkenen
Wangen sprachen mit trauriger Deutlichkeit von Kummer
und gebrochener Körperkraft. Der Hut des Mannes
lag neben ihm auf dem Boden und das schlichte braune
Haar fiel wirr um die hohe, schön gewölbte Stirn und
das blasse Gesicht. Die schmale, wachsbleiche Rechte
aber hatte den Kolben eines Terzerols umklammert, auf
dessen Stahllauf gerade in diesem Augenblick ein ver¬
irrter Sonnenstrahl unheimlich blickte. Welcher furcht¬
baren ernsten Bestimmung aber die Waffe dienen sollte,
das bewies unverkennbar die Bewegung des jungen
Mannes, der gerade in dem Augenblick, als Johannes
seiner ansichtig wurde, das Pistol gegen seine Stirn
erhob. Der gekrümmte Zeigefinger lag am Abzug.
Zweifellos würde wenige Sekunden später ein junges
Menschenleben aufgehört haben, zu existiren. Mit rascher
Geistesgegenwart aber riß der Ingenieur die Zweige
des Gebüschs, das ihn von dem Unglücklichen trennte,
auseinander. Ohne der Aeste und Dornen zu achten,
welche ihm die Haut blutig ritzten, stürzte er auf den
Lebensmüden zu und drückte den aufgehobenen Arm
kräftig nieder. Es war die allerhöchste Zeit gewesen,
denn Johannes hatte nicht einmal mehr das Losgeheu
des Schusses verhindern können. Ein lauter Knall
durchhallte die stillen Räume des Waldes und ein leichtes
Rauchwölkchen stieg zu den Wipfeln der Bäume empor.
Aber die Kugel hatte doch eine veränderte Richtung er¬
halten und ging, ohne Schaden anzurichten, ins Blaue.

Ueberrascht war der Andere aufgesprungen und die
beiden Männer standen sich wohl eine Minute lang
schweigend gegenüber, ohne daß Johannes den fest um¬
schlossenen Arm frei gegeben hätte. Erst als Jener mit
leiser Stimme und mit einer bittenden Geberde sagte:

„Lassen Sie mich los, mein Herr ! Sie sehen ja,
das Terzerol hat nur diesen einen Lauf!" — willfahrte
der Ingenieur diesem Wunsche und sagte mit mildem,
aber ernstem Ausdruck:

„Und Sie werden mir das Versprechen geben, daß
dieser Lauf nicht wieder geladen wird? — Nicht wahr,
Mein Herr?"

„Was könnte Ihnen an einem solchen Versprechen
liegen?"̂ sagte der Andere schmerzlich. „Was kann
^hnen überhaupt daran liegen, zur Verlängerung eines
Daseins bcizutragen, das Niemandem zum Nutzen und
wir selbst zur Bürde ist? Lassen Sie mich ruhig in
den Abgrund stürzen, von dem mich kein Menschenarm
mehr zurückhalten kann, und fordern Sie keine Zusage
v»n mir, die ich entweder nicht geben oder nicht haften
köuutel"

„Dann werden Sie sich wohl meine Gesellschaft so
lange gefallen lassen müssen, bis es mft gelungen ist,
eine weniger verzweifelte Stimmung in Ihnen wachzu¬
rufen!" antwortete Johannes mit ruhiger Festigkeit.
„Sie in diesem Gemüthszustande zu verlassen, hieße sich
zum Theilnehmer eines Mordes machen. Geben Sie
mir Ihren Arm und seien Sie überzeugt, daß Sie Ihre
Lage, wie dieselbe auch immer geartet sein mag, in einer
Stunde anders ansehen werden, als in diesem Augen¬
blick, wo Ihnen jede ruhige Ueberlegung verloren ge¬
gangen ist."

Der Fremde zauderte noch immer und seine großen
braunen Augen, die einen seltsam weichen, kindlichen
Ausdruck hatten, richteten sich gleichsam fragend auf
Johannes.

„Geben Sie sich keine Mühe, mein Herr," sagte
er dann mit wehmüthigem Kopfschütteln. „Sie haben
es in mir nicht mit einem jener Verblendeten zu thun,
die um einer einzigen Enttäuschung, um einer nichtigen
Erbärmlichkeit willen das Leben ftevelnd und leichtsinnig
von sich werfen. Ich entfliehe nicht feige vor dem Kampf
ums Dasein, sondern ich habe ihn muthig ausgehalten,
bis ich todtwund geworden bin. Jetzt bin ich nichts
als ein Sterbender, der zu schwach ist, die Fußtritte
der Erbärmlichkeit und Nichtswürdigkeit von sich abzu¬
wehren. Wollen Sie mir auch die letzte Wohlthat ver¬
wehren, die Wohlthat, meine Qualen wenigstens zu ver¬
kürzen?"

Von der Bitterkeit dieser Worte, die dem Fremden
sichtlich aus dem tiefsten Herzen quollen, erschüttert,
ergriff Johannes mit warmem Druck seine Hand, die
abgezehrt und fieberheiß in der seinigen lag.

„Zur Verzweiflung, mein Freund, ist es immer
noch zu früh und das Leben ist niemals so werthlos,
daß wir ein Recht hätten, es leichtsinnig von uns zu
werfen. Folgen Sie mir in meine Behausung, und,
wenn Sie es über sich gewinnen können, so schenken
Sie mir Ihr Vertrauen. Vielleicht finden wir dann
in gemeinschaftlichem Nachdenken doch noch einen Ausweg,
der besser ist, als dieser da!"

Damit nahm er dem Anderen, der nicht mehr den
geringsten Widerstand leistete, das Pistol sanft aus der
Hand und schob es in in die Brusttasche seines eigenen
Rockes. Dann legte er den Arm des jungen Mannes
in den seinigen und schlug den Henuweg ein. Mit
düster gefurchter Stirn und zu Boden geschlagenen Augen
schritt der Fremde an seiner Seite dahin; während des
ganzen, ziemlich langen Weges wurde kein Wort ge
sprochen, und nur von Zeit zu Zeit ließ er die Blicke
für einen flüchtigen Moment wie mit einer bangen
Frage auf Wallhofer's gleichmäßig ruhigem Antlitz ver¬
weilen.

(Fortsetzung folgt.)

Humoristisches.
* Aus dem Kasernenhofe . Unterofficier:

Der Kerl steht da, wie 'ne runtergekommene Milchwirth-
schaft!"

* Unnöthige Sorge , Menageriebesitzer:
„Tausend Mark zahle ich dem, der mit zu dem Löwen
in den Käfig geht!" — Frau (zu ihrem äußerst schwäch¬
lichen Mann) : „Sebastian, daß Du dableibst!"

* Höchste Reinlichkeit . „Ist Ihre Frau auch
reinlich?" — „O, ich sag' Ihnen , die wäscht sogar ihren
Goldfischen alle Tage das Gesicht!"

* Zu höflich. „Ei, guten Tag, Herr Rath!
Freut mich. Sie wieder einmal zu sehen! . . . Hat sich
Ihr werthes Unwohlsein  endlich gehoben?"

Neues aus aller Welt.
• Ein interessanter Theatertag war für Madrid  der

1. April. Jeder, der an dem Tage dis Theater besuchen wollte,
war zum Narren gehalten, freilich absichtslos. Im Alsonso-Theater
war die Vorstellung abgesagt, weil die Primadonna plötzlich an der
Influenza erkrankt war. In der Alhambra fand keine Vorstellung
statt, weil der „Don Pasquale" mangels an Proben noch nicht
klappte. Die italienische Gesellschaft konnte nicht spielen, weil ihre
Garderobe noch nicht angelangt war und in einem anderen Theater
war der Tenor — mit einer Choristin durchgegangen.

• De» Gipfel der Taktlosigkeit erreichte, wie man aus
München schreibt, ein dortiger Malermeister, der beauftragt war, eine
neue Restauration in der Nymphcnburgeistraße auszumalen. Als
Hauptbild ließ er „Berg am Starnbcrgersee* mit dem Todeskampse
König Ludwigs ll . auSsühren. Das Bild stellte eine Ring- und
Würgescene zwischen dem unglücklichenKönig und Dr. von Gudden
dar, wie sie kaum realistischer ausgedacht werden konnte. Aus be¬
hördliche Anordnung wurde daS Gemälde, nachdem es indeß bereits
zum allgemeinen Gesprächsstoff geworden war, schleunigst übermalt,
und wird sich der Malermeister demnächst wegen groben UnsugS vor
dem Schöffengericht zu verantworten haben.

• Eine Hinrichtung Im Walton Gefängniß in Liverpool
wurde die 53jährize Gattenmörderin Mavgare st Walter hingerichiet.
Dem Mord« warm eine Reihe anderer Schändlichkeiten voraus»

gegangen. Sie pflegte ihren schwächlichen Mann in eine Dachkammer
einzuschließen, ihn dort anzuketten und aufs Gemeinste zu beschimpsen.
Dort wurde am 16. November seine Leiche ausgesunden. Die Frau
hatte ihm den Schädel eingeschlagen. So seltsam es klingen mag,
bewiesen die Gerichtsverhandlungen, daß grenzenlose Eifersucht, wenn
nicht die Ursache, so doch die Veranlagung des oder der Verbrechen
gewesen sind. Vor der Jury entrollte sich ein so häßliches Bild,
daß auch nicht einmal ein Versuch gemacht wurde, die Begnadigung
der Mörderin zu erwirken. Ihr Sohn war der Einzige, der sie im
Gefängniß besuchte. Ihm gab sie zu, daß daö Uriheii gerecht sei.
Der Hinrichtung wohnten keine Vertreter der Presse bei.

* Ueber den Schluß des internationalen medici-
nischen CongresseS in Rom wird noch folgendes gemeldet:Die
letzte Sitzung gestaltete sich zu einer begeisterten Kundgebung herz¬
licher Sympathie und Achtung für Italien , für deffen Herrscherpaar
und für Rom. Der Saal von Eldorado war von einer sehr großen
Zahl von Congreßtheilnehmern gefüllt. In der Schlußrede führte der
Unterrichtsminister Baccelli aus, die zum Congreffe nach Rom Ge¬
kommenen hätten bestätigt, daß eS sür hervorragende Geister ein
höheres Vaterland gebe: die Wissenschaft. Baccelli schloß mit warmen
Abschiedswortenan alle Congreßlheilnehmer. Nachdem die Vertreter
der ausländischen ComlteeS Ansprachen gehalten hatten, in denen sie
Italien und der italienischen Regierung den herzlichsten Dank der
Congresststen aussprachen, dankte Baccelli denselben, indem er schloß,
die Eintracht der universalen Wissenschaft« erde stets die herrlichsten
Früchte tragen. Daraus wurde die Sitzung unter herzlichen gegen¬
seitigen Zurufen und Händeschütteln aller Theilnehmer aufgehoben.
Der Lunch, der hieraus in den Caracalla-Thermen zu Ehren der
Congreß-Mitglieder veranstaltet wurde, verlief, von prachtvollem Wetter
begünstigt, äußerst glänzend; eine große Menschenmenge wohnte dem¬
selben bei. Der Unterrichtsminister Baccelli wurde bei seinem Er¬
scheinen lebhaft begrüßt.

* Ueber eine eigenartige schwere Blutvergiftung
wird der Königsb. Ztg. Folgendes berichtet: Der sechszehn jährige
Sohn deS FifcherwirthS Hermoneit aus Rinderort am Kurischen
Haff wurde von einem großen Hecht, als er denselben aus dem Netze
in den Fischkasten werfen wollte, derart in den Mittelfinger der
rechten Hand gebissen, daß dem Thiere die Kiefern ausgeriffen werden
mußten, ehe es den bis auf den Knochen durchbiflenen Finger loS-
ließ. Da der junge Mann wenig Schmerzen sühlte, arbeitete er
unverbunden weiter, aber schon nach einer Stunde wurden dieselben
intensiver, und als der junge Fischer nach Hause kam, war die ganze
Hand bereits angeschwollen. Die angewandten Hausmittel, die sich
sonst bei Geschwülsten bewährten, halfen nichts, und als nun auch
der Unterarm anzuschwellen begann, die Geschwulststellcnsich röthltch-
blau färbten und der Schmerz immer stärker wurde, brachte man den
jungen Mann zum Arzte nach Labiau, der eine gefährliche Blutver¬
giftung feststellte und die sofortige Uebersührung des Patienten nach
der chirurgischen Klinik oerordnete. Leider halsen gegen die bereits
zu weit vorgeschritteneBlutvergiftung keine Gegenmittel mehr, und
so mußte die Amputation deS Armes bis fast zum Ellenbogen er¬
folgen, um den jungen Mann am Leben zu erhalten.

* Ein Oberst als Taschendieb. In Brescia(Italien)
wurde Ciro Serpicrie, aktiver Oberst der Bersaglieri, bei einem Taschen¬
diebstahl ertappt. Bei einer bei ihm vorgenommenenHaussuchung
fand man verschiedene gestohlene Gegenstände, darunter 23 Eßbe¬
stecke auS verschiedenen Restaurants. Oberst Serpieri — dessen Er¬
nennung zum Oberst erst am Tage seiner Verhaftung erfolgt war!—
versuchte sich im Gefängnisse zu erhängen. Da Serpieri über ein
bedeutendes Vermögen verfügt, glaubt man es mit einem Fall von
Kleptoman?e zu thun zu haben.

* Eine Skandalgefchichee mit pikantem Hinter¬
gründe setzt gegenwärtig die Gesellschaftskreise in Peiersburg in
eine gewisse Auflegung. Ein junger» bildhübscher herrschaftlicher
Kutscher, der Bauer Anaschin, versuchte zuerst die keineswegs mehr
sehr jugendliche Gattin seines bisherigen Brodherrn, des steinreichen
TheehändlerSK., zu erschießen und jagte daraus sich selbst eine
Kugel durch den Kopf. Der Muschik Anaschin hatte eS bereits in
jungen Jahren in seiner Kutscherlausbahn zu etwas gebracht. Er
war Botschasiskutscher in Berlin, Paris , Konstantinopel und Athen
gewesen und trat, als er vor zwei Jahren nach Petersburg zurück-
kchrle, ais Kutscher bei dem ThechändlerK. in Stell«. Diese«
Posten verließ er vor einiger Zeit, miethete sich in der Koshewenaja-
Linie ein hübsches Zimmer und empfing dort wiederholt die Besuche
einer sehr elegant gekleideten Dame. Wer dieselbe eigentlich war,
ob sie jung oder alt, schön oder häßlich, das hatten bis zum vorigen
Samstag die neugierigen Nachbarn nicht ergründen können, denn
die Dame erschien stets tief verschleiert, den Kragen ihre? kostbaren
PelzeS hoch ausgcschlagen. Auch letzthin war dieser geheimnißvollc
Besuch wieder einmal in die Wohnung des Kutschers geschlüpst, als
bald darauf zwei Schaffe fielen und wenige Sekunden später die
Dame mit blutbcdecktcm Gesicht hcrausstürzte, in eine Droschke sprang
und eilends davonfuhr. Im Zimmer fand man Anaschin mit einer
Kugelwunde in der Stirn röchelnd am Boden liegen, «eben ihm den
abgeschoffenen Revolver. Die Polizei kam bald der geheimnißoollen
Dame aus die Spur. Es war die 45jährige Gattin des reichen
TheekausmannsK. Sie behauptet, in Folge von Briefen, die Anaschin
an sie gerichtet, zu ihm gegangen zu sein, da er in den Briefen ge¬
droht, bloßstellende Geschichten von ihr zu veröffentlichen, unaschin
selbst sagte vor seinem Tode nur noch aus, er habe zuerst auf Frau
K., dann aus sich gefeuert. Man fand in der Tasche AnaschinS ein
Bild von Frau K. Letztere ist nur leicht im Gesicht verwunde^

„Die weltbekannte Berliner Nähmaschinen - Fabrik
M. Jacobsohn, Berlin, Linienstrasse 126, Lieferantin für
Lehrer-, Militär- und Beamtenvereine, versendet die neueste,
hocharmige Singer-Nähmaschine für Mk. 50.— bei 14-tä°iger
Probezeit u. öjilbriger Garantie , ln allen Städten Deutsch¬
lands können Maschinen, welche an Private und Beamte
schon geliefert wurden, besichtigt werden. Auf Wunsch
Katalog und Anerkennungsschreiben kostenlos. Alle Sorten
Ringschiffchen- und Handwerks-Maschinen, sowie Fahr¬
räder zu Fabrikpreisen. 1959b

Adolf Grieder&CiOn Seidenstoff-Fabrik-Unien, ZÜNChi
versendet porto- u. zollfrei zu wirkl- Fabrikpreis, schwarze,
weisse und farbige Seidenstoffe jeder Art , von 65 Prg.
bis Mk. 15.— p, metre. Muster franco. löü7b

Weisse Seidenstoffe |

Beste Bezugsquellef.Priv . Doppelt Briefporto n. d. Schweiz
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2 ©etten, 1 Sopha , 2 Schränke, mehrere!
Tische und Stühle , sowie Kleidungsstücke,
Weißzeug, 3 gold. Herren-Uhren, 1 goldene
Damen-Uhr, 2 silb. Cylinder-Uhren, 3 gold.
..^ .̂ etten mehrere goldene Ringe, silb. Löffel
und Gabeln u. s. w. f

AtaS Ä® ,te  d °°r-
Wiesbaden, den 3. April 1894. 66001

Im Aufträge:
Braudau,

Magistr .-Secret .-Assistent.

Hotel und Restaurant

.» Zum Karpfen^ 1.
4 öelaspeesirasse 4.

£ Schöne Fremdenzimmer von Mk. 1.20 au incl, Licht
und Bedienung.

Pension Ton 4 31k, an.
Separate Weinstube.

6377

S feinte Küche.9

Habe mich hier als

Kinderarzt und pract, Arzt
niedergelassen.

Dr. med. A.Berberich,
Friedrichstraße35.

Dvrechstnndc»: Vorm. 9—11 Uhr,
Nachm. 3—4 Uhr.

onntags nur am Vormittag.
6635

Wegen J.

**! Räumung werden billig verkauft:
lroth? BarW ^ lA ^ H V ? "' mit  Roßhaarmatratze
2 fefir aut. I bito  . ra,t  Seegrasmatratze 45 M.,
matratze L 25  M ? ettst°llen mtt Drahtboden und Seegras!
»Ww mî Lsche ^ NtzÄ pr °Ztvolles

wnußb *28 w Schublade 38 M., l ' dito 2thür.'
1 dito 20  M .̂ 1 werßer Marmorpl . 30 M„an m , r * .1 vierschubl. nußb. Kommode 25 M. 1 aröber.
ä % m e & nVw <ff% br°un°r Rips 40 it , #l tto
schäften) 25 M 1 Oelgemäloe (Land-, S ZuA } r* ur* Klerderschrank zum Abschlaaeir 23 M
«u?28  M 18  J *" 1 GallerieschVänkönür W ib-
am im' 1 drertheilige Brandkiste 25 M. llfXrfSr

“A 19® « M« Ä "fr»

Wonach sieht
der Mann

über die Mauer? JZ

Hansbaltnngs-Kaffee
gebr ., ä Pfd. Mk. 1.60,Visiten-Kaffee

gebrannt , ä Bfd. Mk. 1,80,
Rolie Kaffee’s

in grösster Ans wahl
bei

Adressbuch von Wiesbaden
Jrjasi . eto ;_

a
——- _ - - - - - - « « lUUERLa

Geschäfts Verlegung
iner wertb.n --_ . . .. ... „

*SSS& 3 SKS? “vr T Langgasse 3, S. nach

Walramstratze 8 , 4,
ißjjt Ilöfjf« ?fÜl! tttlr fpttÄov* m . ..,

» .ÄÄÄ "5? äf ‘«Ä «»■. «Kar « aslt » & •as
9224*

und Umgegend pro 1894 95
befindet sich z. Zt.  in Bearbeitung '.

" u, Dei’neue Jahrgang wird in gewohnter sorgfältiger
jun? gewissenhafterWeise hergestellt, ausserdem
enthalten* 61*** "° °" " Pei  Bei,a »e"

1) Einen neuen Stadtplan,
2) einen Plan des Zuschauerraums des

neuen Theaters,
s) Plan der Umgegend von Wiesbaden.

Ungeachtet dieser weiteren werthveilen Bei-IAT) hlAlht itar oaUliA«:« » «. .. n * . . .

* uiuue jei

TUtot 'a M ^ ? °Ed°r.schr'ank 'wM ^ Hanäri -H
1 Waschkonft? l 2 M i Fruchtschale8 M.,
verschiedene Bilder^ 1 Wanduhr ' ? K^ b' Ä ' “ « Riffen,
""b^ H^ ^ Eungsgegenstände mehr̂ Porzellan und
noch tmSttSSj ^ & Sg  werden nach Uebereinkunft

25  Bleichstmtze 25 .

Gflte AM!
, Billige Preise.
Herren-Hemden

in allen Weiten, von4.— an. ./ >,

'Kr ®ffen, neueste Modelle,
Ton 60 Pfg . an.

Bansoheften,
«w Paar von 65 Pfennig an.
Theod . Werner.

" Wehergasse 30,
J-anggasse Ecke.

6197

f 16  Equipage ». — 200 edle Pferde.

uieser weiteren wertlivelien Bei-
gaben bleibt der seitherige niedrige Subscriptions,
preis von Mk. 4 . 50 bestehen ; nach Er.

19.Stettiner Pferde-Lotterie.i
! e m Ziehung am8 . Mail «94 . ^ , , '!Ill «ÄtaT- Ofln W-
I III " mp̂ ette ^ hochelegante ß | J | J kölk

d ®s Buches erhöht » ich
jedoch der Preis auf IWk. 5 .50.

wir erlauben uns, zur Bestellung des Werkes
ergebenst einzuladen , indem wir gleichzeitig darauf
!? pei “ «m uileS’ Jdass Anzei §' en von  Wohnungs¬
und Geschäfts -Veränderungen stets gerne entgegen¬genommen werden. e

Carl § chnegrelberger Jt  Co .,
26  Marktstrasse 26,

hernsprech-Anschluss No. 236.

komplette , hochelegante
Equipagen und Pferde|

I darunter : 3 Vierspänner , 7 Zweispänner ß « i»

!SK “ ^ l 29S ‘ ©eV eim ® ^\ 0hääUm‘e Reitpferdes j

Atz 1Mark SÄ r̂LSA «
«Etra, versendet gegen Nachnahme. Postanweisung oder auch'

» , î3!" Postmarken das Bankhaus: 1933b
Ko ® Th . Schröder , Lübeck

Wiederoerkäusergegen

, Fenster-Gallerien,
S»osette« u. Zng-Quasten,

sowiesowie
PoVtier-Gttrnituven

I vorräthig bei. in größter Auswahl

JKappler,
Michelsberg 30.

iz
yv/wv'

Tapeten!

Art kauft man am besten und
billigsten, schon von S Mark an,
drrekt m der m '

Ktuhlfavrik

Ui A. May,
8 Mauergasse 8.

Totlstannen̂Stangen
in jeder Länae nnä (czrAr-t* ^ fr  .

M . Cramer , ItlWrali t IS5240

Jos. 86N8bkfg, TWjttk^
42  Kirchgaffe 42,

- - ~ *» « v « wiui ?

Unübertoffenes Vertilgungsmittel gegen >
Schwaben, Motten, Russen, Wanzenu. Fliegen. ?

Voiiständig gefahrlos für unsere Hausthiere. *
Herrnlsd 6 ™ d ,50  Pfennig . In Wiesbaden bei
Eifert E^* Beecker > A- Crate , Drogerie, Heinrich

(7667) 2003——r- — - . .. . . .  w
Freiburger Geid-Lotterte.

Keste sehr billig.

Rudolph Haas©,
Kl. Brrrgftraße9. 6529

I ^ Ziehung am 12. und 13. April cr

IßSÄLLLLLL^ rMA!

Feinste frische
SHrshm-nuit SchmiMiitter,

, Um . 9.  Liste und Porto 30 Pfg. ' ,a  ^
Leo Joseph, »mfjffiäft

fomte diverse Äasesorten, Norddeutsche Wurst
und vo, -« «a beef stets im Ausschnitt

offerirt

6. Wienert Nacht. R. Schräder,
Wiesbaden , Marktftrasie 23.MB * 71. | ^ »evi ' aoen , Marktstr asie 23.

Schuh,vaaren-Äilsverkau'f̂ ! Cölner Eormtlimkmss.
Weg«, Be,chafts,B,rällbm>ng ich L,

MN, I« mü» L : £ S1 AVwSÄ ’Xiä ' ftWSSfS
M  wr I Ul » Haus öic F,öl7

Schuhen und Stiefeln Backerei Wiih. Schütz,
5W5Ä *“ “ te- — OÄÄ rfÄXiJ4 |o 5̂ -̂ ^b'pcr, Kirchgaffe 38, 1. ftlarquan, Moritzstratze 16,

Joseph Fiedler,
Neugasse 17.

tnipMUftü zur Uebernahme aller Tapezier, und Deeora.
tiousarbeiteu bei solideru. billiger Bedienun̂ 6204

Restauration David Schnatz,
Oiy  au . i. . _ M .. . .

- vv uu um et iDliranne für I

» M•arAÄiÄJSS?
»t. Ittlch, sowie bessere Logierzimmer von 50 Pf. an und böber.
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W -PnlWng.
Das anerkannt beste, solideste

Schuh-Lager and Maaß-Geschaft
befindet sich nicht mehr Goldgasse 9 , sondern

5 OotdgaHe 5.
Fr . Kentrup.

6642_ _ _ Schuhmacher.

10. April 1894. Nr. 82.

ß II.
in vorzüglichen Qualitäten. e

Gr. H. Lugenbühl,

Ein gesetztes Fräu¬
lein, 26 Jahre alt, evang.,
von angenehmem Aeußern,
wünscht sich baldigst zu ver¬
ehelichen. Off. unter l. I
an die Exp, d Bl.  erbeten.

M
i mmi-
Wa aren-

Bedarf s - Artikel
für Herren u. Damen versendet
Gustav Graf , Leipzig :,
Aufs.Preisl. g.Fr.voum. Adr.C.-

Jch wohne jetzt
SchwalbacherstrasteTl

FrauK Mondrion,
Hebamme9228*

Metzgergasse 2,2 .St ., werden

Hüte
von 80 Pfg. an schön garnirt.
Alle Zuthaten billigst. 6543

Haartinctur.
Entfernt sofort : Schuppen

und Haarausfall . Erfolg
garantirt . Aerztl . Atteste
u. Prospect liegen jedem Flacon
bei. l>2 M. 2,50, >,! Fl. 5. - .
Vertreter für Wiesbaden nur
allein Paul Wielisch, Coiffeur,
Kl. Burgstraße. 1654b

Schneidermeister erhalten
gr. Musterkollektionen in
billigen, aber reizenden Sachen.
Theod. Wetter fit Nürn¬
berg, älteste? Huchvrrsandl

Äel-tiäst. 1909b

Ein schöner, gebrauchter
Krankrnmagen

zu verkaufen. Zu erfragen
Castellstrabe2, P,9110'

Zn

1- und 2-spämiig zu fahren
Fuhrwagen , 2-spännig, u»!
verschiedene Pferde -Geschirre

V. vnpito , Adlerstrabe 56.

Kür Sammler!
Urkunde aus dem Jahr,

1714, betreffend die Bestallung
eines Scharfrichters des Grafen
Carl Ludwig zu Saarbrücken,
tadellos erhalten, mit Sigill der-
sehen, ist zu verkaufen. Offerten
unter „Urkunde" an die Erped
d Blattes . 9264'
Eine schwere, eiserne

und rin Bügelofen zu ver¬
kaufen. 6254

Schlichterstraße15, Part.

IHilndeilmke für 1894
1 gut erhaltener Tapezierer¬
karren und I Schmierbock
billig zu verkaufen. 9882'

Hellmundstrabe 60,  Part.

Aßt Arten
Tllpkzirttllrbeitt«
in und außer dem Hause werden

Angenommenbet billiger Be¬
irechnungu. bester Ausführung.
6177_Nerostrabe 36.

Mt.Herreil-Kirikr.
Uniforme » , Gold , Silber,
Brillanten , sowie Möbel,
Pfandscheine nnd ganze
Nachläffe kauft stets zu höchsten
Preisen. 6300

8 - Rosenau»
Metzgeraaffe 13.

! Zu vMmifem
Ar Tilptslkrer!

Ein fast neuer Teppich-
Spanner ist billig zu verkaufen,
^san. Expedition. 5178

Gin Ktlimm
Iwkrshllhjlkk

zu verkaufen. 9274*
_Schachtstraße 9b.

Ein breitspuriger

Fuhrwagen
sehr billig zu verk. 9288'

Schwalbacherstraße27.
Ein gebrauchter

Landauer,
sehr gut, billig zu verk. 9287'

Schwalbacherstr. 27.

Neues Haus
mit flotter Wirthschaft, ca. 5
bis 600 Hectol., 16—20 Stück
Aepfelwein, 4 Stück Wein und
2 St . Beanntweiu-Verbrauch ist
wegen Krankheit des Besitzers
Preiswerth zu verkaufen durch

C. H . 31. Eckhardt,

10 —15

junge Hühner
billig zu verkaufen. 9311

Emserstrabe 49.
Eine Bettstelle

(zweischl), Sprungrahme , drei-
theil. SeegraSinatratze m- Keil,
neu u. roth, billig zu verkaufen.
Hermamistrahe 26, Hth. 1 St.
Morgens anzusehen. 9291'

^in gut erhaltener
Zweispänner-

Landauer
und ein Omnibus, zwci-
Und dreispännig zu fahren,
ifi verkaufen. Zu erfragen
' der Ex ped. d. Z. 1920b

Ein Paar ganz rothe

Mövchen
eine blaugeschilde Täubin , ein

' I labellstügel -Tanbertzu ver¬
kaufen. Feldstraße 7, 1. Stock.
Sonntag den ganzen Tag.
Wochentag zwischen 18- 1 Uhr.

bei

Ein Pianino
*Mg zu verkaufen. 6563

Oranienstraße 52, 3. U

Ein Eckhaus
mitten in der Stadt , mit gut
gehend. Specerci-Geschäft, Preis¬
werth zu verkaufen. Näheres
durch V. H. Ist. Eckhardt , Kirch-
aaffe 45, 8 St . 5137

■1RB
feiner feien

mit oder 'ohne Wohnung billig
zu vermiethen. Näheris bei
Ü.  Yoltz , Ecke der Friedrich-
und Delaspeestraße. 6066

Ladenlocal
mit großen Kellern, für Gemüse-,
Flaschenbier- u. Colonialwaareu-
Geschäft geeignet, nächst der
Adolphsallee, sofort zu ver-
vermiethen. Näheres Albrecht-
straße 25, 2 Tr . 5685

Laden
für Gärtner , in bester Ver¬
kaufslage, passend für eine Ge-
müseniederlage und Blumen¬
handlung, billig zu vermiethen.
Offerten unter E. G. 100 an die
Exped. d. Bl. 9270*

Anrßraße 9,1.
eine Wohnung mit 2 Zimmer,
Küche, Keller, auch für Wascherei
geeignet, ist auf gleicho. 1. Juli
zu vermiethen. Näh. 1. St H. l.

Adslssaßee 17,
ist eine Wohnung im Hinterhaus
von 4 Zimmer und Zubehör
sofort au ruhige Miether zu
vermiethen. 5062

AdlcrSraße 42
kleine Mansarde-Wohnung, ein
Zimmer, Küche auf 1. April zu
vermiethen. 5648

Adlerjstnp 56
großes, schönes Zimmer mit
Küche und Keller auf sofort zu
vermiethen. 6427

Aldnchßrnp 9.
3 schöne Zimmer mit Küche u.
Zubeh. sofort billig zu ver.
mietben. 5101

Albrrchtstrch 25
8 Zimmer» 2 Maus., 2 Keller,
Balkon sofort zu vermiethen.
Näh. 2 Tr . 5686

Albrechtjstche 32
ist eine kleine freundliche Woh¬
nung an ruh. Frau preiswürd.
sofort zu vermiethen. Näh.
Parterre . 6095

AlbreWraße 40
Wohnung von 2 geräumigen
Zimmern, Küche, Keller, Wasch-
süche,Trockenplatz, Closet im Ab¬
schluß sofort zu verm. 4726

WshttjWe 6,
ist eine Wohnung von 1 Zimmer
und Küche auf 1. Mai zu ver¬
miethen. 9310'

Dotzheimerßrllslt 26
sind Wohnungen von 3 bis 4
Zimmern nebst Küche und Zub.
sofort zu vermiethen. 5068

Driibeiibmße 3,
Neubau, nächst der Emserstraße,
sind sofort mehrere 2 und
3 Zimmer-Wohnnngen in. allem
Zubehör zu vermiethen. Näh.
daselbst.

Hemlnul-ratze7
2 Zimnier u. Küchen. Zubehör
zu vermiethen. 5505

ßmiumMaßc 7,
.Parterre , eine Mansarde zu
vermiethen. 5506

Korißratze 2,2.
Zimmer und Küche an ruhige
deute sofort zu vermieth. 8556

Kkßkrßrütze\ \,
schöne Wohnung init 3 Zimmer,
Küche und Zubehör, Ctoset im
Glasabschluß mit einer Abtheil.
Garten. 5197

Näheres Nerostraße 25.

Kirchgasse gelegen, 2. St.
von 3 Zimmer und Küche
nebst Zub. sofort zuverm.
Näheres Rheinstr . 37,
Conditorei. 5060

ßüdWjßftillße 14
2 kl. Wohnungen u. 1 groß. Z.
sofort billig zu verm. 6653

LildichAraße 20
ein Dachlogis sofort zu ver¬
miethen. _

itacrpffc 14
ist eine Mansarde-Wohnung, 2
Zimmer u. Küche sofort zu verm.
Näheres daselbst._4731

Potipafe 12 ,
Mittelbau, ist eine Wohnung von
8 Zimmer, Küche mit Speiset,
sofort zu vermiethen. Da>
selbst ein Laden mit Ladenzimmer.
Näheres Bel-Etage._6057

MlinWllße 50
Parterre -Wohnung. 4 gr. Zimm.
nebst Zubehör, auf gleich oder
später zu vermiethen. 6517

50
Wohnung, "6 große Zimmer,
Zubehör und Balkon, auf gleich
oder später zu verm. 6516

n 50
schöne Frontspitz-Wohnung, drei
Zimmer, Küche nebst Zubeh., auf
1. Juli zu vermiethen. 6589

Wmtzllraße 64,
im Hinterhaus 2., 3 auch 4
Zimmer nebst Zubehör und 1
helle Werkstatt mit Glashalle
ofort zu vermiethen. 5040

Mmtzßkchk 64 g
Wohnung im Borderh«, 3 auch
4 Zimmer mit Zubeb., comfort.
eingerichtet,sofort zu vermiethen.

Neiiderfkrstklißk
herrschaftliche Woh-
nungen billig zu ver¬
miethen. Zu erfragen
Biebricherstr. 25. 5144

NikWmßk4
Zimmer mit Zubehör sofort

zu vermiethen. NäheresAlbrrcht-
traße 25, 2 Treppen oder

daselbst._ 5684

7.

Zchmldlnherstr. 49,
2 leere Zimmer sofort zu verm.
Näh, in d. Wirthschaft. 6630

sind 2 sehr schöne Mansarden
sofort zu vermiethen. 6264

nai
MkiDrO 21,

Hinterh. 2 St . h., kann ein
reinlicher Arbeiter Schlafstelle
erhalten. 6498

Reinliche Arbeiter
erhalten billig Logis . Näh.
Blcichstraße 23 , 2 r . 6588

AcWrnße 35,
Hth. 1 St . I,  erhalten reinliche
Arbeiter Kost und Logis. 9248'

franfetnBtaße 9,
Hth. Part ., erhalten 2 Arbeiter
schönes Loais. 9307*

JmiibenötafiE 10,
1 St . r., erhält ein anständiger
Arbeiter Kost n. Logis. 9299*

DeikilkNßlHt 16,
Bdh. Dach, erhalten reinl. Ar^
beiter Schlafstelle. 9303'

HcrmnilMe 18
erhält ein anständ. jung. Mann
Kost und Logis. 6027»

fieraatuiftnific 18, 1
Zimmer mit 2 Betten an

anständige, junge Leute mit
Kost zu vermiethen. 9293»

gemMnAraße 28
Hth. 1 Tr . links, erhält reinl.
Arbeiter schönes Logis. 9279'

Mich. 3V, Pmt.,
möbl. Zimmer mit Pension zu
vermiethen. 6055

WktzkrMe 18
erhalten 2 reinl. Arbeiter Kost
U. Log vro Woche je 7 M. 9256

Mcbgrrgaffe 27.
Part ., gut möbl . Mansarde
billig zu vermiethen._ 6535

billig zu vermiethen. a
Moritzstraße61, Hth. 1.

tapfre 12
Seitenbau 2 links, ein kleines
möblirtes Zimmer sofort zu
vermiethen. 6400

Kichlüraße6
ein schönes Zimmer zu verm.
im Hinterh. 1 St . r . 9176'

Hth.Hochparterre, eine Wohnung
von 2 Zimmern, 1 Küche und i
Keller, sehr geeignetf. Wascherei
zum 1. Juli zu vermiethen. Näh.
im Laden daselbst._ 6578

Rämrbttg io
eine kleine Wohnung, 1 Zimmer
und Küche, Keller nebst Zubeh.
auf gleich zu vermiethen. 6587

3.
ind 2 Wohnungen, je3 Zimmer
Küche und Zubeh. sofort zu
verm. Näh. bei ). Schweiss-
guih, Part. _ 4976

Strinpfe9
eine Wrrkstätte, zu jedem Geschäft
geeignet, auf gleich oder später
zu vermiethen._ 6525

Sttinplfe 17
■iteei schöne Dachwohnungen
ofort zu verm._ 6100

Ml-raße 24
Gartenhaus ,Wohnung 3Zimmer,
Küche ii. Zubehör per 1. Juli
zu vermiethen. 6595»

Näheres Bdh. 1. Et.

SchnchlflrO5
Mansardewohiiung, l Zimmer
und Küche auf gleich o. später
zu vermiethen. ^622

RmiArM4, 3. St.
kann ein reinl. Arbeiter schöne
Schlafstelle erhalten. 9300*

3
1 St . rechts, 1 auch 2 möblirte
Zimmer mit 1 oder 2 Betten zu
vermiethen. _ 0544

Wuttlrerg 7,
Hth. Part , erhalten 2—3 Ar¬
beiter reinl. Schlafstelle. 9251'

KöiNkrbtrg
2

erhalten2—3 reinl. Arbeiter Kost
und Logis. 9S04*

SMpffe 22
kl. möbl. Zimmer
vermiethen.

mit Kost zu
6252

2 Tr . rechts, erhält ein junger
Mann Kost II. Wohng 9277*

MWipk 9a,
Borderh. 3. Stock, erhält ein
reinlicher Arbeiter schönes Logis.

SchliWraße9b
eins, möbl. Zimmer zu vm. 9273*

WevrWrchk 12,
2. St ., erhält ein anst. j. Mann
schönes LogiS mit Kost 9272*

2. r , möblirtes Zimmer zu ver¬
miethen. 925 j*

----- - -

| $ ü‘ Mielhtn qeluchl

Gesucht
Wohnung, 2—3 Zimmer, Zub.
Nähe des Kochbrunnen bevorzugt.
Preis nicht über 300 Mk. An¬
erbieten unter P. 850 an die
Exp d. Bl . 9284*

Ein Acker
zwischen Mainzer- u.Frankfurter¬
brabe wird zu pachten gesucht^
Angebote mit Angabe d. Preises
unter X 100 an dir Erped a

iölichc Personen.
Suche mehr. Köchinnen
Haus -,Zimmer-,Küch.-
und Allein -Mädchen

in gute Stellungen. 6406
Frau Schmidt,

Kl. Schwalbacherstraße 9.

Männliche Persone«».

AiWnbiger Junge
kann die Buchdrucker«
erlernen. Näheres in
der Expedition des
„Wiesbad . General-
Anzeiger ".

Lehrlinge
für die verschiedene « Ab¬
theilungen sucht »178

Beyenhach's Metallwaarenfabrik
Gravir - « . Präge -Anstatt,

Kellerstraße 17.
Ei«

Schmiedelehrlinq
gesucht. 928*6*

Schwalbacherstr. 27
Ctollnnn erhält Jeder über-
OlGllUllg allhin umsonst.

Fordere per Postkarte Stellen-
Auswahl Courier , Berlin-
Westend. 3000b

Luchirrr-GrhUt
gesucht.

Helenenstraße18,

Kpenglerlelirling
gesucht. 5898

Hch. Nuss, Lehrst̂ 33.

Ein Giirtucrlrhrliug
sucht 5594

8. Sehrnoiss,
Platterstraße Nr . 5.

Saxetall -Urling
gesucht bei Wilhelm Bullmann,
3 Riehlstraße 3. 6118

titeUM -tzieluche: . j
Wsidkichs Personen»

iiii li (| eit,
im Weißnähen u. Kleidermachen
bewandert, such: noch Kunden
in und außer dem Hause. Näh.
Hellmundstraße 33, P . 9307»

Eine anständige Frau
sucht Monat- oder' Aushülfe,
stelle. 9285'

Taunusstrabe 19, Mansarde.

Wrännliche Personen.

I . Kutscher,
27 I . alt , welcher 6J . b. einer
hiesigen Herrschaft thätia war,
und wegen Sterbef. seinen Dienst
verlassen muß. sucht anderwärts
b. Stellung . Derselbe übernimmt
auch einen Vertrauensposten»
auch w. k. Cantion gest. werden.
Gest. Offerten unter P. 350 an
die Erped. d. Bl . 9101*
Ein durchaus tüchtiger und

praktischer

Gärtner
ucht Stelle als Leiter einer

Handels- oder Herrschasts-Gärt-
nerei, wenn möglich mit Handels¬
betrieb. Offerten unter X. 50
an die Eiped. d. Bl. 9290*



Billigste , streng feste Preise.
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MSLi» Lager

fertiger Herrenn.Knaisen-Öarderobe
ist DUDDlfthr Hilf’. qIIoh _ -1 i

FortMIdimgsschuio
des

Nr. 82,

Kaufmännischen Vereins,Wiesbaden
Sommcrhalbjahr 1894 .

ist nunmehr mit allen Neuheiten versehen und halte dasselbe bestens empfohlen.

taagpssc 47,
9 »alie ier fetawse.

I o. Sommerhalbjalir 1894 haben wir folgende Lehr,fäelier vorgesehen:

ÄS «. Martin 5,ehrfiieli.
Honorar für Mit¬

glieder,
ordentliche , ausser¬

ordentliche und
unterstützende , so¬

wie deren Personal.

Serien von 1—5 Mk.
empfiehlt 6230
Marktstrasse 36,

1 . Stock. Carl Meilinger.

Englisch I., II . u. III .CI.
Franzos . I., II. u. III . „
Kaufmännisch. Rechnen
Schönschreiben

Honorar für
Niclitmitglieder,

ächiißerjlnße 24 MAINZ SlhüßechH 24
^urd , «rivarung hoher Ladenmiethe sind wir in der Lage, in unserer Abtheilung sür

§tim  ttnit KuickibAilme
t dem kleinsten Nutzen ru verkonkrn *™*(m *~ Wmit dem kleinsten Nutzen zu verkaufen und empfehlen

z« staunend billigen Preisen:
KerrenAnzügekin. Nelmrp mthin Buxkin, Velour und Kammgarn zu 12. 14

18 und 20 Mark.

Kerren-Anzüge
»on besten Stoffen verarbeitet, zu 24, 28 und

30 Mark.

Kerren-Anzüge
in Cheviot, Kammgarnu. Diagonal zu 20. 22.

24, 26 und 28 Mark.

Jünglings -AnzügeBurrm, Kammaarn itnh n« min Buxkin, Kammgarn und Cheviot zu 10 12
14 und 16 Mark.14 und 16 Mark.

Confirmanden -Amüae
Öl Diagonal, Cheviot, Buxkin und Kammgarn zu 10, 12, 14, 16 und^ Mark.

Einzelne Kojen
-sten Stoffen und neueste Muster

4, 4V<,, 5, 6 u . 8 Mark.

Knaben-AnzügeI ItßlieftPtT nv»S Aff«« £̂ ..m den neuesten Fa^ons und allen Qualitäten
von 3 Mark an.

Einzelne Karras
in neuesten Stoffen und dauerhaften Qual

zu 5, 61/2, 8, 10 u. 12  Mark.

Zwirn- «. Zeberhosen
in größter Auswahl,

enorm billig.

Grosses  liager In

"ur  neueste Sachen und beste Qualitäten,

staunend billig.

Guggenheim & Marx,
vi m j - _ _ 7

19216

Schnsterstratze 24 MAIHZ Schnsterstratze 24.

WD « Md KbHilllke
3Um  Parquetbode«

' * Ctno1' Terpentin , Pinsel re.

Willy Graefe , Droquerie,"
Wibergaffe, (Sät  der Saalgässe.

Anmeldungen , welche spätestens bis
zum ,10. April einschl. erfolgt sein müssen,
nehmen entgegen die Herren:
August Engel , Taunusstrasse 4/6.
h‘ **" ^ u ”9 j Eisenwaarenhandlung, Kirchgasse 47.
Keppel & Müller , Buchhandlung, Kirchgasse 45.
Heinrich Leicher , Langgasse 25, Entresol.
Heinrich Römer , Buchhandlung, Langgasse 32.

Die Einweisung in die Kurse erfolgt am Anfang des
Sommerhadyahres, Montag , den 16 . April
Ohi » 8? beind f ? Vs Uhr , in der städt.Uoer - Realschule (Oranienstrasse).

Das Curatorium.
. . . . Stadtrath Guido Steinkauler,
6617  Vorsitzender.

laiMlsclaulie.
li« rann großes, gut affortirtes Lager

ff 0t£ n Svenen , fll de perse , leinenen Hau»-I fur  Herren, Damen und Kinder. v
* *>>*lin0erft)ifc,n.d* P*r9e  H - Ndfchuhe mit verstärkt«

6 und8 Knopf lang, von 50 Pf. an.

Flor-Hondschuĥ mit einer hübschen durchbrochenen Manschette,
Seidê Han^ chnhe. 4 Knopf lang, in guter haltbarer Qual,
!rima^ k!ü».'^ « ^ knöpfig, gute Qualität, von2 Mk. an.
Prtma schwarze Glacs-Handschuhe, vorzügliche Qualität,I _ ör 4 , e und 8 Knopfe.
Z«^ enleder.Handschuhe. 6438
* **mSZttJUlVt’ " Waschleder -Handschuhr.

^ "^ rtignng nach Matz ohne Preisanfschlag.

Kg. Schmitt, MOM,
-- ^ . 17 Fanggasse, Handschuh-Fabrik.
I^ pecialität in Cravatten und Hosenträgern»— . — mm ypjenn

€ TasHerren -nKnaben-
Kleider-Geschäst

von

24 Mjchtisberg 24,
viss .-vis äsr Synagoge,

empfiehlt fein

reichhaltiges
Kager

zu bekannt billigen
Preisen. m

6580 ä

HEQ AI Pesaoh.
Empfehle

lmnltl. JlrfiiiNiiloiiiüliiiiiiirrii

»SÄVfJ &f0***•'
W . ütauch,
‘ Frietzrichstratze 48.

von der Religions -Gesellschaft zu Frankfurt a.
Main zu den billigsten Preisen und bitte uoi

. ' ' " 'druck. 6551geneigten Zuspruch.

Pdil . Marx,
Bärenstrahe 4 , 2. Etage.
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